
JACOB GAUERMANN. 297

Dach. Ein Bauer treibt vorn zwei mit Säcken beladene

Maulthiere.

Rechts unter der Radirung steht: Jac. Gauermann f.,

in der Mitte: Wien bey Ferdinand Kettner.

I. Vor der Adresse.

60. Die Einsiedlerhütte.
Höhe 84 Mm. Breite 70 Mm.

Ebenfalls eine geschlossene Gebirgsgegend. Rechts vor

der Bergwand liegt zwischen Bäumen eine hölzerne Einsiedler-

hütte mit einem Glockenthürmchen. Vorn schreitet eine Frau

mit einem Krug in der Hand, gefolgt von einer Ziege. Links

im Mittelgrund ist eine Kapelle sichtbar.

Gegenstück zum vorigen Blatt und ebenso bezeichnet.

I. Aetzdruck, vor der Luft.
II. Vor der Adresse.

61. Der vor dem Fels ruhende Hirt.
Höhe 82 Mär. Breite 107 Mm.

Zur Linken ist zwischen Bäumen ein beleuchteter Fels,

von welchem eine Quelle herabstürzt. Ein die Flöte blasen-

der Hirt ruht bei demselben. Man bemerkt vier Schafe.

Der rechte Hintergrund ist bergig.

Ohne Luft und Bezeichnung. Mit tiefem Unterrand, der

wohl für eine Inschrift bestimmt war.

62. Die kleine Heerde am Fusse des Felsens.
Höhe 82 Mm. Breite 107 Mm.

“ Hügelige Landschaft mit Bäumen und bergigem Hinter-

grund. Links vorn erhebt sich ein schrofl'er Fels, ein Hirt

treibt eine kleine, aus zwei Kühen und zwei Schafen bestehende

Heerde am Fusse desselberf. Rechts vorn ist eine Bohlen-

brücke über einen Bach, weiter zurück steht eine dichte

Baumgruppe auf einem Hügel. Links im Hintergrund sind


